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1. Zur Notwendigkeit eines 
Studieneignungstests

Knappe Ressource Studienplatz
Psychologie gehört seit Jahren zu den beliebtesten Stu-
dienfächern in Deutschland (statista 2023). Die Gründe
dafür sind vielfältig: ein Studium der Psychologie öffnet
eine Vielzahl von Beschäftigungsfeldern in Gesundheit,
Arbeit, Bildung, Forschung und Lehre, in denen die be-
ruflichen Aussichten gut und die Arbeitslosigkeit gering
sind. Zudem verspricht das Erforschen der menschlichen
Psyche, menschliches Verhalten und Erleben besser ver-
stehen und damit anderen Menschen helfen zu können.
Diese soziale Komponente mag auch eine Ursache sein,
weshalb sich traditionell bedeutend mehr Frauen als
Männer für ein Psychologiestudium interessieren (Hell
2015).

Trotz des Ausbaus von Studienplätzen von gut 30.000 zu
Beginn der 2000er Jahre auf heute über 100.000 (Büh-
ner 2023) übersteigt die Anzahl an Studieninteressierten
diese regelmäßig um ein Vielfaches. Umso wichtiger ist
es, für die an staatlichen Hochschulen zur Verfügung ste-
henden Plätze die am besten geeigneten Personen zu
identifizieren und die Abbruchquote niedrig zu halten.

Bislang entschied in erster Linie die Note der Hoch-
schulzulassungsberechtigung (HZB) über die Vergabe
von Studienplätzen. Sie galt dabei als sehr guter und mit

Abstand bester für das Psychologie-Studium angewand-
ter Prädiktor für Studienerfolg (Trapmann et al. 2007).
An vielen Hochschulen wurden zudem weitere Kriterien
wie Auslandspraktika, Freiwilligendienste oder eine ab-
geschlossene Berufsausbildung mit zusätzlichen Bewer-
bungspunkten gewertet. 

Nutzen von Studieneignungstests
Durch das viel zitierte Urteil des Bundesverfassungsge-
richts (BVerfG 2017) über die vorwiegend am numerus
clausus orientierte Vergabepraxis für knappe Studien-
plätze muss dieses Vorgehen jedoch überdacht und
durch gewichtige, an Eignung orientierte Kriterien, er-
weitert werden (Menz/Rutsch/Spinath 2021; Rutsch et
al. 2020). Damit fällt der Blick schnell auf Studieneig-
nungstests. Einmal entwickelt, sind Eignungstests nicht
nur ökonomisch und praktisch in der Anwendung. Vor
allem zeichnen sie sich durch eine hohe Vorhersagekraft
von Studienerfolg aus und bieten einen wiederholt be-
legten Mehrwert gegenüber der alleinigen Nutzung von
Schulabschlussnoten (Schult/Hofmann/Stegt 2019). In-
sofern ist das Ziel also nicht die Überwindung der HZB-
Note als prägender Entscheidungsgröße, sondern deren
Ergänzung durch eine Kombination mit einem Studien-
eignungstest (vgl. Dickhäuser/Merkle/Becker/Spinath
2022). 

Nicht zuletzt ist mit der Einführung eines neuen Aus-
wahlverfahrens die Hoffnung verbunden, eine im Sinne
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